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Kurzbeschreibung der zu beauftragenden Leistung 
 
Die Universität Bremen ist eine mittelgroße Universität mit ausgeprägtem Forschungsprofil, vielen 
internationalen Kooperationen und einem breiten, hochqualifizierten Lehrangebot für Studierende und 
Studieninteressierte. Sie ist die einzige Landesuniversität und prägt damit nachhaltig den 
Wissenschaftsstandort Bremen. Rund zwanzigtausend Studierende aus dem In- und Ausland studieren 
hier und mehr als zweitausend Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie rund tausend 
nichtakademische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in dieser Universität. Die Universität Bremen 
wurde im Sommer 2012 im Rahmen der bundesweiten Exzellenzinitiative zur „Exzellenz-Universität“ 
gekürt. Für den Wissenschaftsstandort Bremen ist die Universität ein zentraler Ort für den 
Wissenschaftstransfer in die Region. 
 
Um das breite Informationsangebot der Universität Bremen für alle Besucher gut zugänglich zu machen, 
wurde im Jahr 2010 ein neuer Internetauftritt gestaltet und die Webseite auf das Content-Management-
System Typo3 migriert. Der Internetauftritt wurde in den Folgejahren auf Typo3 Version 4.5 und 6.2 
aktualisiert und auf ein responsives Design umgestellt.  
 
In der Zwischenzeit sind die Anforderungen an die Webseite gestiegen. Das Layout soll überarbeitet und 
modernisiert werden. Inhaltselemente sollen flexibler positionierbar sein. Anstelle eines dreispaltigen 
Aufbaus der Seite wird ein Grid-Layout gewünscht. Neue Inhaltselemente sollen dazukommen und 
veraltete Extensions ersetzt werden. Die Navigation soll überarbeitet und durch eine horizontale 
Menüführung ersetzt werden. Die Startseite soll neu strukturiert werden. Gewünscht werden der Einsatz 
eines News-Sliders sowie die bessere Auffindbarkeit von häufig besuchten Seiten. 
Einrichtungen der Universität sollen im Internetauftritt stärker berücksichtigt werden. Für Fachbereiche 
und Institutionen soll es möglich sein, den eigenen Bereich stärker als zuvor an die eigenen Bedürfnisse 
anzupassen. 
 
Da der Support der aktuellen Typo3-Version Mitte nächsten Jahres endet, soll die Website in Typo3 8 
neu implementiert werden. 
 
Die Corporate-Design-Elemente der Wort-Bild-Marke „Universität Bremen“ müssen erhalten bleiben.  
 
Beauftragt werden auf dieser Grundlage die Gestaltung und Implementierung aller notwendigen 
Seitenvorlagen, -typen und Templates. Der neue Internetauftritt muss zweisprachig (deutsch/englisch) 
gestaltet werden. Des Weiteren müssen Verlinkungen zu den Seiten „Leichte Sprache“ und DGS/ASL 
oder BSL im Design berücksichtigt werden und leicht aufzufinden sein. Zu beachten und umzusetzen 
sind die systemseitige Möglichkeit zur Erweiterung um weitere Sprachen und die Barrierefreiheit gemäß 
BITV. Redundanzfreiheit und die Einhaltung von W3C-Kriterien und Standards werden vorausgesetzt. 
Hochwertige Bildelemente, die von der Universität Bremen beigestellt werden, sollen zur 
Webkommunikation eingesetzt werden und das Design abrunden. Gehostet wird www.uni-bremen.de in 
der Universität auf einem Linux-Server.  
 
Zur Abschätzung des Umfangs und der Komplexität der anzubietenden Leistung verweisen wir auf den 
bisherigen Webauftritt unter www.uni-bremen.de (root-Domain). 
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Angebotsgrundlagen 
 
Die Ausschreibung der anzubietenden und vom Auftraggeber (AG) gewünschten Leistungen erfolgt auf 
der Grundlage eines Lastenheftes. Das für die Angebotserstellung relevante Lastenheft ist als ANLAGE 
beigefügt.  
 

Meilensteine des Auftrags  

Hierbei handelt es sich um eine grobe Vorabplanung. Die endgültige Definition der Meilensteine erfolgt in 
enger Abstimmung mit dem Auftragnehmer (AN) zum Projektstart 
 

1. Projektstart spätestens Februar 2017, früherer Termin in Abstimmung 
mit der Agentur 

2. Layout- und Designentwurf  
3. Feinkonzept  
4. Ablieferung des Systemprototypen  
5. Beginn Testphase  
6. Lieferung der Systemdokumentation  
7. Abnahme des Systems September 2017 

 
Der Beginn der Semesterferien (08.07.2017) soll ebenfalls Beginn der Übertragung der Inhalte sein. Eine 
sechswöchige Testphase ist diesem Beginn vorangegangen. 
 

Übertragung des uneingeschränkten und exklusiven Nutzungsrechts  

 
Auftragsbestandteil wird die uneingeschränkte und exklusive Übertragung aller Nutzungsrechte an allen 
beauftragten und umgesetzten Leistungen an den Auftraggeber und die rechtsverbindliche Zusicherung 
seitens des Auftragnehmers, dass diese übertragenden Leistungen frei von Rechten Dritter sind. 
Voraussetzung für die Übertragung sind jeweils die fachtechnische Abnahme und die vollständige 
Bezahlung der Leistung durch den Auftraggeber.  
 

Vergütung 
 

Festpreisangebot 

 
Für die im Lastenheft beschriebenen Leistungen wird ein Festpreisangebot erwartet. Dieser Festpreis ist 
in dem Angebot netto inkl. aller Spesen und Nebenkosten mit einer Aufschlüsselung in Einzelpreisen für 
die Teilleistungen gemäß Leistungsverzeichnis in EUR auszuweisen.  
In der Preiskalkulation ist zu beachten, dass regelhaft mindestens zwei Korrekturzyklen in der 
Leistungserstellung erwartet werden. Bugs, die während der Übertragung der Inhalte auffallen, werden im 
Rahmen des Festpreisangebotes behoben. 
In der Angebotsofferte ist die vorgegebene Struktur (Titel, Positionen) des Lastenheftes zu beachten. 
Abweichende oder nicht differenziert bepreiste Angebote können aus Gründen einer nicht hinreichenden 
Vergleichbarkeit nicht berücksichtigt werden.  
Die im Lastenheft als „optional“ charakterisierten Leistungen sind gesondert zu bepreisen und dem 
Festpreis nicht zuzurechnen. 
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Kalkulationsgrundlagen 

 
In dem Angebot sind die der Preisgestaltung zugrunde gelegten Tagessätze auszuweisen. 
Lassen Sie sich bitte dabei von den folgenden Fragestellungen leiten: 
 

 Wie hoch ist/sind der/die kalkulierte/n Tagessatz/-sätze? (EUR, netto) 
 Welche Stundenbasis wird einem Tagessatz zugrunde gelegt? 
 Wie erhöhen täglich ggfs. darüber hinaus geleistete Arbeitsstunden den jeweiligen Tagessatz? 
 Fallen hierfür zusätzliche Spesen an? Wenn ja, welche und in welcher Höhe? 

 

Zahlungsmodalitäten 

 
In dem Angebot sind die gewünschten Zahlungsmodalitäten darzulegen; hierbei ist zu beachten, dass 
Vorauszahlungen grundsätzlich nicht und Abschlagzahlungen nur auf der Grundlage von 
rechtsverbindlich vom AG abgenommenen (Teil-)Leistungen erfolgen können. 
 

Change Request 

 
In dem Angebot sind die Bedingungen für ein Change Request darzulegen: 
 

 Für welche Sachverhalte wird ein Change Request erwartet? 
 Welches Verfahren gilt zur Einleitung und Umsetzung eines Change Request? 
 Welche Tagessätze werden für ein Change Request zugrunde gelegt? 

 

Abschließende Bestimmungen 
 
An dieser Stelle sind angebotsrelevante ergänzende Bedingungen seitens des Anbieters auszuführen. 
Hierzu sollten auf jeden Fall Angaben zu den Bestimmungen und Verfahren zur Abnahme und 
Gewährleistung gemacht werden. 
 

Beistellungen und Mitwirkungen der Universität 
 
Das System wird auf einem Linux-Server des Zentrums für Netze (ZfN) der Universität Bremen gehostet. 
Ein weiterer Linux-Server wird als Entwicklungs- und Testsystem seitens der Universität in der Universität 
gehostet und betrieben.  
 
Die im Internet-Auftritt verwendeten Texte werden von MitarbeiterInnen der Universität erstellt und in das 
System über eine Redaktionsschnittstelle eingepflegt. Benötigtes Bildmaterial wird vom Auftraggeber 
beigestellt. 
 
Die Entwicklung erfolgt in Abstimmung mit einem Techniker der Universität Bremen. 
 
Der Quellcode aller vorhandenen Typo3-Extensions, die vorhandene Systemdokumentation sowie der 
aktuelle Style-Guide werden bei Bedarf von der Universität Bremen bereitgestellt. Alle benötigten Daten 
werden auf Anfrage auch vor Angebotsabgabe bereitgestellt. Zusätzlich kann ein Zugang zum 
Entwicklungssystem bereitgestellt werden. 
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Termine und Auswahlkriterien 
 
Die Ausschreibung richtet sich an geeignete Agenturen und Anbieter, die mit der Universität Bremen den 
Internet-Auftritt in kurzer Zeit neu gestalten möchten und dieses fachlich wie auch hinsichtlich der 
Ressourcen umsetzen können. Entsprechend einschlägige, nachprüfbare Referenzen werden als Beleg 
für die fachlich einschlägige Kompetenz und Leistungsfähigkeit erwartet. Diese Referenzen sind 
Bestandteil der auswahlrelevanten Angebotsunterlagen und fließen in die Auswahlentscheidung ein. 
Darüber hinaus sollen dem Angebot zur Orientierung zumindest Visuals, bestenfalls Mockups beigefügt 
werden. Die Auswahl eines geeigneten Auftragnehmers erfolgt ansonsten auf der Grundlage der 
fachlichen Eignung und des angebotenen Preises.  
 
Bewertungskriterien: 
a) Preis (50%) 
b) Geeignete Nachweise über die technische und administrative Leistungsfähigkeit des Unternehmens 

(50%): 
 
Managementzusammenfassung (10%) 
Stellen Sie bitte im Rahmen einer Managementzusammenfassung die Kompetenzen Ihres 
Unternehmens dar, die Ihre besondere Eignung hinsichtlich der hier relevanten Leistungen 
unterstreichen. 
 
Referenzprojekte (30%) 
Geben Sie mit dem Vergabegegenstand vergleichbare und bereits von Ihnen durchgeführte Projekte 
innerhalb der letzten drei Geschäftsjahre an. 
Hinweis: Es soll möglichst der Ansprechpartner des Kunden benannt werden. Der Auftraggeber 
behält sich vor, die Referenzen beim Referenzauftraggeber telefonisch nachzufragen. 
 
Qualitäts- und Risikomanagement (10%) 
Beschreiben Sie das Qualitäts- und Risikomanagementsystem, das Sie für dieses Projekt vorsehen, 
gehen Sie dabei auf evtl. vorhandene Zertifizierungen ein. 
 
Projektkonzept (20%) 
Beschreiben Sie Struktur und Arbeitspakete für das Projekt und definieren Sie einen Zeitplan, in dem 
die einzelnen Arbeitspakete abgeschlossen werden sollen. Fügen Sie ein schriftliches Konzept zu 
Workflow, Abstimmungs- und Abnahmeprozess während des Projekts dem Angebot hinzu. 
 
Personal des AN / Mitarbeiterprofil (30%) 
Beschreiben Sie die Personalstruktur des geplanten Projektteams. 
Benennen Sie mindestens einen in Ihrem Unternehmen fest angestellten Mitarbeiter, der die 
folgenden Kompetenzen und Qualifikationen vorweisen kann (ggf. mit Nachweisen): 
 Vertiefte Kenntnisse TYPO3 CMS 
 Vertiefte Kenntnisse HTML 5, CSS 3, Java-Script, PHP 
 Vertiefte Kenntnisse SQL 
 Erfahrungen mit Datenmigration zwischen verschiedenen CMSystemen 
 Erfahrungen im IT-Projektmanagement 
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Wir bitten um aussagekräftige bewertbare Angebote: 

Angebotsfrist: 30. September 2016 

Angebotsadresse:                                   Universität                                   Bremen                                   
Dezernat 5   

                                                              ███████████████████████████                                                           
Postfach 33 04 40 

                                                                28334                                                                Bremen                                                                

Auswahlgespräch: 24. Oktober 2016 

Zuschlagsfrist: 27. Oktober 2016 

Bindefrist: 15. November 2016 

Eine Vergabe nach Losen ist nicht vorgesehen. Es gelten die beigefügten Bewerbungsbedingungen. 

Für klärende Fragen zur Ausschreibung steht Ihnen  
Frau Waltraud Brendt, Tel. 0421-218-60810, brendt @uni-bremen.de gerne zur Verfügung. Darüber 
hinaus bieten wir den Bewerbern einen Gesprächstermin zur gemeinsamen Klärung offener Fragen am 
13.09.2016, 10:00 – 11:00 Uhr in der Universität Bremen, SFG Raum 3190 , an. Wir empfehlen Ihnen, 
an diesem Gespräch teilzunehmen und bitten um Anmeldung unter ███████████████▊

Der AG wählt drei Favoriten aus, die im Oktober zu einem Auswahlgespräch eingeladen werden. Für 
beide Termine wird keine Aufwandsentschädigung gezahlt. 

Wir bitten die Angebote mit dem vorbereiteten Aufkleber zu versehen und in einem 
verschlossenen Umschlag einzureichen.
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Leistungsverzeichnis 
 
Grundsätzlich wird eine "sanfte Migration" des gesamten Universitätsauftrittes angestrebt. Daher soll die 
bestehende Website parallel betrieben und die Inhalte im Anschluss an die Fertigstellung des neuen 
Systems schrittweise migriert werden. 
 
 

1. Ausgangslage 
 

Der Webauftritt der Universität Bremen wurde 2010 neu gestaltet und in Typo3 umgesetzt. Im Jahr 2014 
wurde die Webseite auf Typo3 6.2 umgestellt, Ende 2015 auf ein responsives Design sowie auf HTML5 
und CSS3.  
 
Die Website wird zweisprachig, auf Deutsch und Englisch, betrieben. Es existiert ein zugangsgeschützter 
Bereich im Frontend. Der Zugang sowohl zum Front- als auch zum Typo3-Backend erfolgt mittels LDAP-
Authentifizierung.  
 
Zurzeit arbeiten ca. 300 Redakteure mit unterschiedlichen Berechtigungen in diesem System. Es sind ca. 
9.000 Seiten vorhanden. Sowohl Seitenumfang als auch die Anzahl der Redakteure nimmt kontinuierlich 
zu. Durchschnittlich verzeichnet die Website ca. 10.000 Besucher pro Tag. Das Typo3-System der 
Universität Bremen wird durch eigene Techniker betrieben, gewartet und weiter entwickelt. 
 
An Hardware sind zwei redundante Webserver sowie ein Datenbankserver vorhanden. Alle drei Server 
sind Linux Server, als Datenbank kommt MySQL zum Einsatz. 
 
Neben Standard-Extensions aus dem TER werden auch selbst oder für die Universität Bremen 
entwickelte Extensions eingesetzt.  
 
Es existieren Schnittstellen zu externen Systemen, dem LDAP der Uni Bremen, einer Oracle-Datenbank 
des ZfN sowie dem Lehrveranstaltungsplaner in Stud.IP. 
 
Die Webseiten wurden für verschiedene Ausgabegeräte optimiert. Die Schriftgrößen sind relativ gehalten 
und lassen sich skalieren. Es werden neben aktuellen Browsern auch ältere Browser wie der Internet 
Explorer 8 unterstützt. Es kommen HTML5, CSS3 sowie JavaScript zum Einsatz. Die Webseiten sind 
barrierefrei gestaltet. 
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2. Unsere Erwartungen an Leistungen und Projektzusammenarbeit – Das 
Wichtigste auf einen Blick: 

 
 Teilnahme des AN an wöchentlichen Projekttreffen in den Räumen der Universität Bremen. 
 Engmaschiger Abstimmungsprozess zwischen AN und AG – kein „Arbeiten im stillen 

Kämmerlein“. 
 Besonderes Augenmerk liegt in der Neugestaltung der Startseite, hier erwartet der AG innovative 

und kreative Lösungs- und Designvorschläge vom AN. 
 Fachbereiche und Einrichtungen der Universität müssen gut in den zentralen Auftritt integriert 

und in ihm dargestellt werden können. Dies gilt auch für außerhalb des Typo3 betriebene Uni-
Seiten. 

 Auflösung der bestehenden Dreispaltigkeit zugunsten eines modernen Grid-Systems. Die Grid-
Elemente lassen sich ineinander verschachteln. 

 Umsetzung der Entwicklung in Typo3 Version 8 LTS. 
 Entwicklung neuer Inhaltselemente. 
 Entwicklung einer horizontalen Navigationsstruktur (erweiterbar). 
 Die Website wird auf verschiedenen Ausgabegeräten sehr gut dargestellt. 
 Der Informationsgehalt ist auf allen Geräten gleich. 
 Eine barrierefreie Darstellung gemäß BITV ist gewährleistet. 

 
 

Folgende Anforderungen sind zwingend umzusetzen und als Festpreis zu 
kalkulieren: 
 

1. Layout und Design 
 

 
Pos. Auftrag Anforderungen 
01 Entwicklung eines neuen Designs 

für den Webauftritt der Universität 
Bremen 

 Wirkung des Designs: 
"frisch, lebendig, ehrlich, übersichtlich" 

 Beibehaltung der wesentlichen Corporate-
Design-Elemente, Logo, Hausfarben. 

 Zum Design gehören die graphische 
Entwicklung, Gestaltung und die Umsetzung in 
HTML5 und CSS3.  

 Das Design muss die Möglichkeit bieten, 
Unterbereiche optisch vom zentralen Auftritt 
oder von anderen Unterauftritten abzusetzen. 

 Abzuliefern ist ein HTML5-CSS3 Prototyp, der 
alle erforderlichen Elemente abbildet und dann 
in Typo3 umgesetzt wird. 

 Breakpoints, Umbrüche von Inhaltselementen 
und das Verhalten der Navigation müssen 
bereits im Prototyp erkennbar sein. 

 
02 Zu gestaltende und zu 

positionierende Elemente: 
 

 Ansprechpartner / Kontaktboxen 
 Audio-Elemente 
 A-Z Listen 
 Bildergalerien mit verschiedenen Layouts 
 Bilderkarussell 
 Breadcrumbs 
 Downloadlisten 
 Druckversion 
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 Einbindung von Datensätzen 
 Essensanbieter / Speisepläne 
 FAQ 
 Footer 
 Formulare 
 Gebäudebrückenseiten 
 Grid-Layout 
 Header  
 Interner Bereich / Login 
 Kalender 
 Lageplan 
 Lehrveranstaltungsverzeichnis 
 Leichte Sprache, Gebärdensprache deutsch / 

englisch 
 Lightbox zum Klick-Vergrößern von Bildern 
 Linklisten 
 Mehrsprachigkeit 
 Mitarbeiterlisten 
 Navigation 
 News 
 News-Slider – nicht nur als großes Headerbild, 

sondern z.B. auch kombinierbar mit 
nebenstehendem Text 

 Quick-Links (Direkt zu) 
 (Accordion-) Panels 
 Responsive Bilder 
 Responsive Videos (lokal, extern) 
 RSS (Seiten, News, Kalender, Jobs Schwarzes 

Brett) 
 Sitemap 
 Social Media Hub 
 Social Media Bereich (global und für 

Einrichtungen) 
 Stellenausschreibungen 
 Suche / Bereichssuche 
 Text 
 Tabellen 
 Überschriften 

 
 
Wo nötig, macht der Auftragnehmer Vorschläge für 
weitere sinnvolle Inhaltselemente. 
 
Es soll möglich sein, Elemente hervorzuheben. 
 

03 Seitentypen  Aktuelle Meldungen, Pressemitteilungen und 
Einzelanzeige 

 Downloadlisten (mit Thumbnails) 
 Fachbereichs- und Institutsseiten (mit eigener 

Navigation) 
 Kalender, Veranstaltungsreihen und 

Einzelanzeige 
 Linkliste mit Erläuterungen 
 Login-Seite 
 Personendaten (MitarbeiterInnen-Liste, 

Visitenkarten) mit flexiblen Layouts 
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 Startseite 
 Suche und Suchausgabe 
 Sitemap 
 Textseiten mit Bild / Video / Plug-In 
 Übersichtsseiten 

 
 

2. Strukturkonzept 
 

Pos. Auftrag Anforderungen 
01 Entwicklung eines konsistenten 

Navigationsprinzips 

Wirkung des Navigationskonzepts: Übersichtlich, 
klar. Der Auftragnehmer berücksichtigt daher im 
Design insbesondere auch die inhaltlichen 
Anforderungen.  
 

02 Einrichtung einer 
Zielgruppennavigationsleiste 

Zurzeit gibt es sieben Zielgruppen: 
 Studierende 
 Studieninteressierte 
 Förderer & Alumni 
 Unternehmen 
 Presse 
 Uni für Alle 
 Beschäftigte 

 
Die Zielgruppennavigation ist bisher im Bannerbild 
des Kopfbereichs untergebracht. Der Einsatz eines 
Bannerbildes soll optional werden. Alternativ soll ein 
News-Slider zur Verfügung stehen. Die 
Zielgruppennavigation muss daher neu verortet 
werden. 
 
Es muss eine Erweiterung oder Reduktion der 
Zielgruppennavigation möglich sein. 
 

03 Einrichtung einer 
Inhaltsnavigationsleiste mit 
entsprechenden Untermenüpunkten 

Zurzeit sind sechs Inhaltsnavigationspunkte 
vorhanden: 

 Universität 
 Studium 
 Forschung 
 Internationales 
 Weiterbildung 
 Service 

 
Zu jedem Inhaltsnavigationspunkt sind weitere 
Unterpunkte vorhanden. Diese sollen in einem 
Hover- oder Dropdown-Menü verfügbar sein.  
 
Die Navigationsleiste muss für Einrichtungen der Uni 
(Dezernate, Fachbereiche, Institute, etc.) individuell 
anpassbar sein. 
 
Es muss eine Erweiterung oder Reduktion der 
Inhaltsnavigation möglich sein. 
Es muss möglich sein, mehrere Navigationsebenen 
sinnvoll abzubilden (mindestens sechs Ebenen). 
 

04 Einrichten von Quick-Link-Bereichen Um häufig benötigte Bereiche besser auffindbar zu 
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machen, soll ein „Direkt zu“-Bereich eingerichtet 
werden. 
 
Auch auf Unterseiten soll es möglich sein Quick-Link-
Bereiche einzurichten. 
 
Die Reduktion sowie Erweiterung von Quick-Link-
Bereichen durch Redakteure soll möglich sein. 
 

 

3. Typo3 System 
 

Pos. Auftrag Anforderungen 
01 Konzept  Konzeption einer geeigneten Typo3-

Architektur unter Berücksichtigung der unter 
1. (Layout und Design) und im Folgenden 
aufgeführten Spezifikationen und unter 
Berücksichtigung der Anforderungen für den 
Betrieb einer Universitätswebsite in Bezug 
auf Sicherheit, Geschwindigkeit, 
Aktualisierbarkeit, Inhaltspflege, 
Rechtemanagement, etc.  

 Abstimmung und Zusammenarbeit mit einem 
Typo3-Techniker der Universität 

 
02 Implementieren des 

Redaktionssystems 
 Die Umsetzung soll in Typo3 Version 8 LTS 

erfolgen. 
 Das System soll neu aufgebaut werden. Es 

soll nur CSS und JavaScript zum Einsatz 
kommen, das auch benötigt wird. Keine oder 
wenig Überschreibungen von CSS. Kein 
redundanter Code. 

 
03 Einarbeiten der Templates  Einarbeiten der zuvor entwickelten 

Templates in das System (mind. eine 
Beispielseite pro Seiten- und Inhaltstyp). 

 
04 Extensions  Es ist im Angebot anzugeben, für welche 

Inhalte fertige Typo3-Extensions benutzt 
werden können und für welche Inhalte 
Templates und Extensions neu geschrieben 
werden müssen. 
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05 Sprachversionen  Implementierung der Mehrsprachigkeit 
(zunächst deutsch, englisch) nach dem 
»One-tree-fits-all«-Prinzip 

 Einbau eines Sprachumschalters. 
 

06 Geschützter Intranet-Bereich  Implementierung von geschützten Bereichen. 
Es soll einen zentralen Intranet-Bereich für 
Beschäftigte sowie eigene geschützte 
Bereiche innerhalb der einzelnen 
Einrichtungsseiten geben. 

 
07 Lageplan  Der Lageplan soll überarbeitet werden und in 

Zukunft auch auf mobilen Geräten gut 
darstellbar sein. 
 

08 LDAP-Anbindung  Die Authentifizierung für das Backend und 
das Intranet soll über den LDAP-Server der 
Universität Bremen erfolgen. Dafür muss das 
System entsprechend eingerichtet werden.  

 Es muss zusätzlich möglich sein, Benutzer 
im Typo3 manuell einzurichten. 
 

09 Suche  Für die Suche soll Apache Solr zum Einsatz 
kommen (Typo3-Extension „solr“). 

 Dateien müssen ebenfalls durchsuchbar 
sein. 

 Es muss möglich sein, die Suche auf 
bestimmte Bereiche einzugrenzen. 

 
10 Weitere Funktionalitäten  Druckfunktion mit eigener CSS 

 Die Schrift muss skalierbar sein 
 URL-Vereinfachung (realurl) 
 Ein Asset Management System mit 

Metainformationen zu jeder Datei (Copyright, 
Bildunterschrift etc.) 

 Reibungsloses Einbinden von 
Multimediaobjekten für die Redakteure 

 Ausgabe von Copyright-Informationen zu 
jedem Multimediaobjekt (Bilder, Videos, 
Audio-Dateien) als Bildunterschrift 

 
11 Schnittstellen Es sind Schnittstellen zu anderen Systemen 

vorhanden. Diese sollen auch weiterhin genutzt 
werden und sind entsprechend in Typo3 zu 
integrieren. Dies betrifft die Bereiche 

 Lehrveranstaltungen 
 Suche (Lehrveranstaltungen, Personen, 

Institutionen, Gebäude) 
 Essensanbieter 
 Gebäudebrückenseiten 
 Lageplan 
 Personenstammdaten (Kontaktboxen, 

Mitarbeiterlisten, A-Z-Listen) 
 Institutionen (A-Z-Liste) 
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4. Technische Anforderungen 
 

Pos. Auftrag Anforderungen 
01 Code  Umsetzung ohne Tabellenlayout in HTML5 

und CSS3. 
 Einsatz von JavaScript wo sinnvoll. 
 CSS muss optimiert sein. 
 Komprimierung von CSS und JavaScript. 
 Code muss mit W3C-Tools validierbar sein. 
 Code muss kommentiert sein. 

 
02 Kompatibilität Die Webseite soll auf aktuellen Geräten, Systemen 

und (mobilen) Browsern funktionieren: 
 

 Internet Explorer ab Version 9, Firefox ab 
Version 40, Chrome ab Version 40, Opera ab 
Version 30, Apple Safari ab Version 6. 

 IE Mobile, Android Browser, Chrome Mobile 
(inkl. iOS), Mobile Safari, Opera Mobile. 

 
Entsprechende Browsertests sind durchzuführen. 
 
Für verschiedene Bildschirmgrößen und 
-auflösungen müssen sinnvolle Klassen mit Unter- 
und Obergrenzen festgelegt werden, sodass für alle 
Geräte eine optimale Darstellung der Webseite 
erreicht wird. 
 

03 Bilder und Videos Bilder und Videos sollen responsiv sein. 
 
Es soll möglich sein, für lokale Videos verschiedene 
Formate zu hinterlegen um eine Unterstützung 
möglichst vieler Geräte zu gewährleisten. 
 

04 Eingabemedien Verschiedene Eingabemöglichkeiten wie Maus, 
Tastatur, Touch usw. sind zu berücksichtigen. 
 

05 Sicherheit Die Website soll verschlüsselt übertragen werden, d. 
h. sowohl Backend als auch Frontend ausschließlich 
per https übertragen werden. 
 

06 Datenschutz Beim Aufruf der Website soll ein Hinweis auf Cookies 
erscheinen, der von den Besuchern bestätigt werden 
muss. 
 

07 
 

Webstatistik Als Webanalyse Tool zum soll Piwik zum Einsatz 
kommen. 
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5. Barrierefreiheit 
 

Pos. Auftrag Anforderungen 
01 Barrierefreiheit Die BITV 2.0 gemäß § 3 + Anlage muss eingehalten 

werden. 
Der HTML-Code muss die Inhalte korrekt 
auszeichnen (Semantik, WAI-ARIA, nicht nur divs!). 
 
Insbesondere gilt: 
 
Struktur 

 Eine Skip-Navigation muss vorhanden sein. 
 Die Inhaltsstruktur muss logisch aufgebaut 

sein. 
 Der Inhalt muss sinnvoll linearisierbar sein. 

 
Schrift  

 Es sollen relative Größen verwendet werden. 
 Die Schrift muss skalierbar sein und über die 

Browserfunktion (+ / -) vergrößert und 
verkleinert werden können. 

 
Farben 

 Kontrastverhältnis der zu verwendeten 
Farben (Schrift zu Hintergrund) muss 
mindestens 4,5:1 sein. 

 Deutliche Sichtbarkeit des Fokus bei 
alleiniger Verwendung der Tastatur. 

 
Bilder / Grafiken 

 Bilder müssen mit Alternativtexten 
ausgezeichnet werden. 

 Bilder dürfen nicht als Platzhalter eingesetzt 
werden. 

 
Schaltflächen und interaktive Elemente 

 Schaltflächen, Links etc. müssen so realisiert 
sein, dass sie trotz Behinderung 
wahrgenommen und bedient werden können. 
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6. Sonstiges 
 

Pos. Auftrag Anforderungen 
01 Import „alter“ Daten Daten aus dem bestehenden Typo3-System sollen in 

das neue System übernommen werden. 
Insbesondere gilt dies für Datensätze aus 
Extensions: 

 News 
 Kalender 
 FAQ 
 Powermail 

 
03 Teilnahme an Projekttreffen des 

Auftraggebers 
Der Auftragnehmer nimmt an den im wöchentlichen 
Rhythmus stattfindenden Projekttreffen teil und 
informiert über den Projektstand. 
 
Es soll weiter in dem Angebot dargelegt werden, wie 
der AN den typischen Kooperationsprozess mit dem 
AG gestalten will (vorzugsweise in Form eines 
Workflows). 
 

 

7. Dokumentation 
 

Die vom Auftragnehmer erbrachten Leistungen sind umfassend zu dokumentieren. 
 
Design und Layout sind in Form eines Styleguides, der alle Design- und Strukturregeln für den 
Gesamtauftritt und die verwendeten Einzelelemente enthält, darzustellen, die Konfiguration und 
Programmierung des Typo3-Systems soll in angemessener Form schriftlich erfolgen. Darüber hinaus ist 
der Quellcode verständlich zu kommentieren. 
 
Die Dokumentation inklusive aller Codes, Bilder und Grafiken sind als CD inklusive Sicherungskopie zu 
liefern. 
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8. Folgende Anforderungen sind optional zu kalkulieren 
 
01 Import „alter“ Daten Optional soll auch der Import der 

bestehenden Seitenstruktur und 
bestehender Inhaltselemente 
angeboten werden. 
 

OPTIONAL 

02 Handbuch für Redakteure Inhalte und Texte werden von unter-
schiedlichen Mitarbeiter/-innen des 
Auftraggebers erstellt. Der 
Auftragnehmer konzipiert ein 
Handbuch für Redakteure, mit dem 
Redakteure in der Lage sind, ihre 
Seiten im Typo3 selbstständig zu 
bearbeiten. 
 

OPTIONAL 

03 SEO Durchführung einer allgemeinen 
Suchmaschinenoptimierung. 
 

OPTIONAL 

04 Suche in Subdomains Optional soll es möglich sein, 
bestimmte Subdomains der Uni 
Bremen zu durchsuchen und das 
Ergebnis im Suchergebnis auf der 
Website anzuzeigen. Vorzugsweise 
mit Apache Solr und Apache Nutch. 

OPTIONAL 

05 Glossar Die Website soll optional um ein 
deutsch/englisch-Glossar erweitert 
werden. Im Glossar muss es möglich 
sein, Begriffe + Definition 
mehrsprachig einzugeben. Im 
Frontend soll eine Suche und eine 
Filterfunktion vorhanden sein. 

OPTIONAL 
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